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A u f g a b e n s t e l l u n g :

Wie präsentiert sich eine weltbe-

kannte Fremdenverkehrsstadt 

den ankommenden Besuchern?

Diese Grundfrage galt es zu 
klären und die Bilanz fiel nicht 
schmeichelhaft aus: Holz, Blech, 
Sandstein - alle nur erdenklichen 
Baumaterialien und -formen ga-
ben sich am Bahnhof ein Stell-
dichein. Die Baumaßnahme muß-
te daher primär als Ordnungs-
maßnahme aufgefaßt werden.

Lösung:

Wie reagiert man auf die 

vorgefundene Situation?

Kontraste und Widersprüche fan-
den sich bereits im Überfluß. 
Auch eine formale Angleichung 
an den Bestand erwies sich unter 
diesen Umständen als nicht 
praktikabel. Die Lösung konnte 
also nur in einer möglichst 
einfachen, klaren Struktur der 
Neuanlage liegen: Bistroge-
bäude, Fahrradparker und Bus-
bahnhof erhielten daher das 
gleiche Dach aus Stahlbeton-Fer-
tigteilplatten. Die Neubau-
elemente stehen in Beziehung 
zueinander und der Zerfall in drei 
verschienene Einzelmaßnahmen 
wird verhindert. Einfache 
Kubaturen und eine klare 
Formensprache helfen den 
Aufbau einer Konkurrenzsitu-
ation zum alten Bahnhofs-
gebäude zu vermeiden. Die 
Fertigteilbauweise der Dach- und 
Wandaufbauten binden zudem 
den Bahnhof und das - ebenfalls 
weitgehend mit Stahlbetonfertig-
teilen ausgeführte, Einkaufs-
zentrum stärker zusammen.
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